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Zu dieser Schrift 

Die Integrierte Anwendungsempfehlung zum Supply Management bei frischem Obst & 

Gemüse soll helfen die Optimierungspotenziale auf Basis der GS1-Standards in den Un-

ternehmen der Branche auszuschöpfen. Die Empfehlung wurde im Rahmen von GS1 in 

Europe mit Experten aus Unternehmen und GS1 Organisationen in enger Abstimmung 

auf globaler Ebene erarbeitet. 

Im dritten Teil der Integrierten Anwendungsempfehlung wird auf die Identifikation von Arti-

keln und Handelseinheiten mit der GTIN eingegangen und es werden umfassende Hilfe-

stellungen und Regeln für die Produktidentifikation auf Basis der GS1-Standards gege-

ben. 

Um die erarbeiteten Empfehlungen im deutschen Markt zu platzieren, veröffentlicht GS1 

Germany die hier vorliegende deutsche Übersetzung des europäischen Dokuments. 
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Haftungsfreistellung 

Bei der Erstellung dieser Dokumente und der darin enthaltenen GS1 Standards wurde die 

größtmögliche Sorgfalt angewandt. GS1, GS1 in Europe und GS1 Germany und alle Drit-

ten, die an der Erarbeitung dieses Dokuments beteiligt waren, halten hierdurch fest, dass 

sie keinerlei Gewährleistung im Zusammenhang mit diesem Dokument und keinerlei Haf-

tung für irgendeinen Schaden Dritter, einschließlich direkte und indirekte Schäden sowie 

entgangenen Gewinn im Zusammenhang mit der Nutzung dieser Standards übernehmen. 

Dieses Dokument kann jederzeit abgeändert werden oder an neue Entwicklungen ange-

passt werden. Die in diesem Dokument dargestellten Standards können jederzeit neuen 

Anforderungen – insbesondere gesetzlichen Anforderungen – angepasst werden. Dieses 

Dokument kann geschützte Markenzeichen oder Logos enthalten, die Dritte nicht ohne 

Erlaubnis des Rechteinhabers reproduzieren dürfen.  
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1  Einleitung 

Effiziente Bestell- und Lieferprozesse, Flexibilität und Rückverfolgbarkeit: die Anforderungen 

an die Obst- und Gemüsebranche sind in den letzten Jahren konstant gestiegen. Mittels ein-

deutiger Produktkennzeichnung auf Basis der GS1 Standards, können diese Anforderungen 

auch von kleinen, mittleren und großen Unternehmen erfüllt werden. Die enorme Vielfalt an 

Artikeln und Handelseinheiten erfordert eine sehr detaillierte Beschreibung der Produktei-

genschaften und die richtige Zuordnung der GTINs (Global Trade Item Number). Wenn die 

GTIN-Vergabe wohlüberlegt erfolgt, können Verwaltungsaufwand und betrieblicher Aufwand 

minimiert werden. 

Dieser Leitfaden wurde für die Obst- und Gemüsebranche verfasst. Er enthält Informationen 

zur GTIN-Vergabe (GTIN = Global Trade Item Number) und zeigt auf, wann eine neue GTIN 

vergeben werden muss. Die allgemeinen GTIN-Vergaberegeln können in den GS1 General 

Specifications (Allgemeine GS1-Spezifikationen) nachgeschlagen werden. Dieses Dokument 

dient Verantwortlichen für Produktdatenmanagement in der Obst- und Gemüsebranche als 

Orientierungshilfe bei der praktischen Anwendung dieser Vergaberegeln.  

Diese Empfehlung basiert auf dem "Fruit & Vegetable GTIN Assignment Implementation 

Guide", der von der GS1 Global Office herausgegeben wurde. In Ergänzung zu diesem glo-

balen Dokument hat die GS1 in Europe-Arbeitsgruppe relevante Informationen, Regeln und 

Beispiele hinzugefügt, die den europäischen Zielmarkt betreffen. 

 

1.1  Anwendungsbereich und Hintergrund  

Frische Produkte in den Handel zu bringen ist Alltagsgeschäft in der globalen Obst- und 

Gemüsebranche. Verbraucher schätzen sowohl die hohe Qualität als auch die Vielfalt der 

Obst- und Gemüseprodukte in den Regalen ihres Supermarkts. Angebot und Nachfrage 

können sich jedoch aufgrund von klimatischen und saisonalen Bedingungen wie auch der 

aktuellen Wetterlage oder Problemen bei der Pflanzengesundheit leicht kurzfristig ändern. All 

diese Umstände erfordern eine kurzfristige Reaktionsmöglichkeit der Obst- und Gemüse-

händler, die es ihnen erlaubt, die richtigen Produkte in ihren Geschäften verkaufen zu  

können. 

Innerhalb der Branche wird die Verwendung gemeinsamer globaler Standards zur Produkt-

identifikation zusammen mit automatischer elektronischer Datenverarbeitung zunehmend 

vorausgesetzt. Mit diesem System ist in allen Sektoren am effizientesten möglich, Bestellun-

gen, Wareneingänge und Warenauszeichnungen einfach und problemlos zu verwalten. 

Heutzutage kommt in der Geschäftswelt mit ihren zahlreichen Regularien keine Branche 

mehr daran vorbei, genaue und transparente Produktinformationen, wie beispielsweise:  

Ursprungsland, Anbaumethode, Größe, Verpackung oder Farbe auszutauschen. 

Dieses Dokument gibt Unternehmen klare Vorgaben zur eindeutigen GTIN-Vergabe. Es 

wurde von Experten aus der Obst- und Gemüsebranche entwickelt und enthält eine Über-

sicht von Obst- und Gemüseprodukten, sowie Branchenbeispiele, die erläutern, unter wel-

chen Umständen eine neue GTIN vergeben werden muss. Zudem werden sämtliche Attribu-

te und Besonderheiten aufgeführt, von denen die Vergabe abhängig ist. 
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